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Sie rumänische Zestnng Siliftria gefallen .
Tagesbericht vom

Großen Hauptquartier .
Trohes Hauptquartier , 10. September .

Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
^ ir Schlacht au der S o m m e nimmt nach der vor -

ll^ riffx,, Kampfpause ihren Fortgang . Der englische
* "f 15 Kilometer breiter Front zwischen Thicp -

9 1 und Combles ersolgte Stoß brach sich an der

^ » ndhastigkeit der unter dem Befehle ! der Generale
v . Marschall und v. Kirchbach stehenden Trup -

Bei L o n g u e v a s und G i n ch Y sind die Nah -
°- pfe noch nicht abgeschlossen. Die Franzosen wur -

im Abschnitt Barleux - Belloy von Regi -

j!!111*« « des Generals v. Quast blntig abgeschlagen ,
^ rdiv.stlich von C h a n l n e s machten wir bei San -

.
r,,,,8 einzelner Grabenteile Gefangene und erbeu -

(tm 6 Maschinengewehre .
Rechts der Maas spielten sich neue Gefecht« snd-

des Werkes Thiaumoitt und östlich von
" ^ k n r h ab . Eingedrungener Feind ist durch Gr -

SkNstosi geworfen .
Ztc

Im Luftkampf verloren unsere Gegner in den

letzten Tagen — vorwiegend an der Somme — neun ,

durch unser Abwehrfeuer drei Flugzeuge . Haupt -

mann Boelke hat de« 22 . feindlichen Flieger abge -

schössen.

Gestllcher Kriegsschauplatz .
Abgesehen von wiederholten vergeblichen russischen

Zugriffen gegen bayerische Truppen bei S t a r a,

^ e r w i s z e z e am S t o ch o d ist die Lage vont
Wttxt bis ftn Karpathen unverändert .

den Karpathen setzt der Feind seine Angriffe
' ° rt . Westlich von S ch i p o t h hat er Gelände ge -
^"" ' nen . Sonst ist er überall abgewiesen

Südlich
Trupp
wen.

von Dorna - Watra haben deutsche
lc 't mit rumänischen Kräften Fühlung genom -

valkaukrlegsschauplatz.
^ i l i st r i a ist gefallen .

. Tie blutigen Verluste der Rumänen und Russen
den letzte » Kämpfen stellen sich als sehr bedentend

^ vaus.
der mazedonischen Front keine Ereignisse von

Anderer Bedeutung .
^ Erste Gcneralquartiermeister : Lndendorss .

*
die bekannte rumänische Festung , ist

3*1.4
o«ö) gefallen , wie ein paar Tage zuvor

Das mutz man sagen : unsere bulgarr -

<Zi » ? ^ erblindeten arbeiten rasch nnd gründlich .

€ ir, n>! i cn den Rumänen nicht Zeit , um sich von dein

iht -„ schrecken zu erholen . Die Rumänen , welche

vcrM l' ^o{qc im ersten Balkankrieg lediglich ihren

Iint « bequemen Marschleistungen zu verdanken

lip,
°n- dachten sich offenbar den Krieg etlvas Mwut -

toii - es jetzt erfahren iiiüssen . Der Krieg ,
den modernen Waffen geworden ist, ist

tinhÜ ' r
v ' und nur wer sich illid seine Nerven Nil ihn

£ nt hat , kann ihn einigermatzen aushalten ,

kw Erfolge der Offensive von Bulgarien aus be-

er . datz die kriegsgewohnten Truppen den

W
r
r
ectcn des Krieges anscheinend weit besser ge -

Njen sinb , als die frischen Truppen , die sich an

^ Furchtbare erst gewöhnen müssen .
« /? lllstria liegt ostnordöstlich von Tntrakau an der

.̂ aii . Von dort aus führt eine Elsenbahnbrncke

.. Donau . Silistria ist Endstation dreier

I» , t ^ Ickie ein Nebenzlveig der durch Rmnanien
« inenden Hanptbalmstrecke ist . Näheres ist uoch

.v - bekannt . Doch ist anzunehmen , daß auch hier
Kriegsbeute groß ist.

GD
$ er österreichijch-ungarifthe

Tagesbericht .
. ® * r u , 10. Sept . (W .T .B .) Aintlich wird ver -
^ » tbart :

westlicher Kriegsschauplatz .
Krönt gegen Rumänien .

, c ist unverändert .

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl .

Ein feindlicherAngriff gegen unsere Stel -

Inn gen westlich des Cibo - Tales wurde abge -

w i ei s e u. In O st g a l i z i e « ist R u h e eingetreten .

Sonst keine Ereignisse .
Heeresfront des Generalfeldmarfchalls

Prinzen Leopold von Bayern .

Stellenweise etwas l e b h a s t e r e A r t i l l e r i e -

t ä t i g k e i 1 Am untere « Stochod scheiterte

ein feindlicher A n g r i f f s v e r s u ch im Ar -

tillerie -Sperrfeuer .

Italienischer Kriegsschauplatz .
An der k ü st e n I ä n d i s ch en F r o n t standen die

Karsthochfläche und der Tolmeiner Brückenkopf unter

stärkerem feindlichen Artilleriefener . Lebhaftere Ar¬

tillerie - und Patronillentätigkeit an einzelnen Ab -

schnitten der T i r o l e r F r o n t hält an . Nördlich

des Travignolo - Tales zerstörten unsere

Truppen eine vorgeschobene feindliche Deckung und

brachten hierbei , ohne selbst auch nur einen Mann zu
verlieren , den I t a l i e n e r n b e t ä ch t l i ch e V e r -

l n st e bei.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Nichts Neues .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

von Höfrr , Feldmarschallcutnant .

König unü Kronprinz von Bulgarien
bei Kaiser Wilhelm .

Berlin , 9 . Sept . (W .T .B . Amtlich .) Der
König der Bulgaren , begleitet von den ,
Kronprinzen , ist im Großen Hauptquartier
im Osten zu Besprechungen mit dem Kaiser ein -

getroffen . Im Gefolge des Königs befinden sich
der Kabiuettschef Exzellenz Dobrovitsch und die

Flügeladjutanten Oberst Stoinnoff und Mazor

Kolfaff .
4 *

Oer Krieg zur See .
Die russische Antwort aus den schwedischen Einspruch .

Stockholm , 10. Sept . (W .T .B .) Meldung des

SchwedisckM Telegrapheu -Biiros . In der russt -

sck' en Autwort auf den schwedischen Einspruch

m
'

der Angelegenheit des Dampfers „Desterro " ,
die gestern überreicht worden ist, wird mitgeteilt ,
dafe der Befehlshaber des Unterseebootes seines
Befehles enthoben und namentlich für den

Mißbrauch der schwedischen Flgge schwer bestraft
worden sei . Der „Defterro " sei sofort frei -

gegeben worden . Betreffend die Dampfer

„Worms " und „ L i s s ab on " bleibe die russtlche

Regierung dabei , daß die Falle den, Pri s c n -

g e richt unterbreitet werden mutzten . Schließlich

teilt die russische Regierung mit sie habe einen

Sachverwalter ausersehen , der mit einem schwedi¬

sche » Vertreter zusammen die Entschädigung
für die Versenkung des Dampfer „Syra feststellen

soll. #
London , 9 . Sept . (W .T .B ^ ^ oyds meldet : Der

britische Dampfer „Heath Dene (3.>41 Brutto -

Reg . -Tonnen ) ist g e f u n k e n .
)X(

verschiedene Kriegsnachrichten.
Asquith an der Somme .

London , 10 . Sept . (W .T .B .) Meldung des Reuter -

schen Büros . Aus dem britischen Haupt -

quartier wird unter dem 9 . September ge-

meldet : Premierminister Asquith hat einige

Tage in dein Gelände der britischen Offensive ge-

weilt . Der Besuch wurde heute beendet .

Amtliche französische Berichte .
Paris , 9 . Sept . (SB.£ .93. ) Amtlicher Bericht von

gestern abe n d : Südlich der Somme erlaubten uns Teil -

geseihte m Vermandovillers vorzurücken , wo wir 6l) Ge -

sangene machten . Der Artilleriekampf an der ganzen
Sommefront wurde lebhaft fortgesetzt . Ani rechten
Maasufer führten die Deutschen morgens mehrere An «

griffe auf die von uns in der Gegend von Vaux -Cha -

pitre und Chenois eroberten Stellungen aus . Der
Feind , dem es gelungen war , in einem Graben wieder
-Fuß zu fassen, wurde kurze Zeit später durch einen leb-

haften Gegenangriff wieder hinausgeworfen , in dessen
Verlauf wir etwa hundert Gefangene machten und meh -
rere Maschinengewehre erbeuteten . Südöstlich von

Thiaumont rückten wir ziemlich vor . Lebhaftes Geschütz-

feuer in .den Abschnitten von Thiaumont und am Wege
nach dem Fort Vaux . Im Parroy -Walde wurde ein

feindlicher Angriff auf eines unserer Werke leicht zurück-

gewiesen . Neberall sonst das gewöhnliche Geschützfeuer .
Flugwesen : Gestern wurden an der Somme zwei

feindliche Flugzeuge heruntergeholt . Ein anderes , Üa9
im Krampf in unseren Linien zur Landung gezungen
wurde , wurde durch Artilleriefeuer zerstört . Drei wel -
tere fielen , ernsthaft getroffen , zur Erde . Es bestätigt
sich, daß Unterleutnant Guynemer am 5 . September fein
15. feindliches Flugzeug in der Gegend von Ablainconrt
herunterholte .

Belgischer Bericht : Kampf der Feld - nnd
Grabenartillerie nördlich von WoesingHe und besonders
in der Gegend von Dixmuiden . Unsere Artillerie rich¬
tete ein ZerstöruugSfener gegen die deutschen Gräben
und Batterien südlich von Hetfas .

Paris , 9 . Sept . (W .T .B . ) Amtlicher Bericht von
gestern nachmittag ! An der Sommefront ging die
Tätigkeit der französischen Artillerie in verschiedenen
Abschnitten nördlich vom Fluß weiter . Südlich der
Somme machte der Feind im Lause der Nacht einen
Gegenangriff auf die von den Franzosen von Berny bis
südlich von Ehaulnes eroberten Stellungen , ohne etivas
als schwere Verluste davonzutragen . Allein zwischen
Bermandovillers und Chanlnes unternahmen die Deut -

schen nicht weniger als vier Massenangriffe , wobei jedem
ein heftiges Geschützfeuer vorausging . Die Franzosen
behaupteten ihre Gewinne überall völlig . Zu den gestern
in der gleichen Gegend gezählten 400 Gefangenen kamen
200 hinzu . Auf dem rechten Maasufer zwischen den
Wäldern von Vaux , Chapitre und Chenois erzielten die

Franzosen einige Fortschritte mit Handgranaten . Ein

deutscher Angriff auf die neuen französischen Stellungen
in den beiden ersteren scheiterte in unserem Sperrfeuer .
Auf der übrigen Front verlief die Nacht ruhig .

>O r i e n a r m e es: Heftiger Artilleriekampf an der
Strumasront , sowie in der Gegend des Beles -Berges und
am Doiranfee . Verhältnismäßige Wiche auf der übrigen
serbischen Front . Ein feindliches Flugzeug wurde süd-
westlich vom Doiranfee abgeschossen. Es fiel brennend
in die französischen Linien nieder .

Amtliche englische Berichte .
London , ^ 8. Sept . ( W .T .B .) Nachmittags -

bericht ! Südöstlich von Ginchy nnd bei Richebourg -
L 'Avoue unternahmen wir einen Ilel >erfall in feindliche
Laufgräben und fügten dem Feinde schwere Verluste zu .

London , 8 . Sept . ^W .T .B . ) A b e n d b e r i ch t : Das
Hauptmerkmal der gestrigen Operationen war heftiges
gegenseitiges Artilleriefeuer . Die allgemeine Lage ist
unverändert . Wir ,liefen in der Nähe des . Eisendahn -
Waldes südlich der Strecke Meru -MouIerS eine Mine
springe » . Gestern «v^irden zehn feindliche Flugplätze mit
gutem Erfolge >boink>« rdicrt .

Both « über Deutsch -Ostasrika .
Loudoii , 7 . Sept . (W .T .B .) In einer in K l e r k s -

d o r P gehaltenen Rede betonte General B o t h a,
datz Generial S m u t s jetzt drei Viertel von Deutsch-
'Ostafrika einschlietzlich des gesamten Bahnnetzes
besetzt hätte . Die Verbindungslinien seien nunmehr
auf 1000 Meilen verkürzt worden . Obgleich das
Ende der Feindseligkeiten in Sicht sei , sei es not -

wendig , die Streitmacht in voller Höhe aufrecht zu
erhalten , wozu regelmäßige Nachschübe erforderlich
seien . B o t h a gab ferner seiner Meinung dahin
Ausdruck , datz das Ueberseekoiitingent ebenfalls auf¬
reckst erhalten werden müsse . Hm deu Krieg voll¬
ständig zu beendige » , sei es besser, zwei Jahre zu
kämpfen , als zehii Jahre später wieder kämpfen zu
müssen .
Die euglifchen öjewerkschaften ßeiuu die militärische

und industrielle Dienstpflicht .
Birmingham , 9 . Sept . (W .T .B .) Der Kon -

gretz der Gewerkvereine hat in einer Reso-
lutiou beschlossen , „ ach den, Kriege nachdrücklich
die A u f h e b » u g aller Gesetze über die in i l i -
t ä r i f ch e uud i u d n st r i e l l e D i e n st p s l i ch t

zu verlangen . In der Debatte sagte der Abgeordnete
S t o r m s , bald nach dem Kriege würden allge -
meine Parlamentswahlen stattfinden . Die Arbeiter
würden »icht so töricht sein , für ihre Arbeitgeber
zu stimmen . Thomas sagte , eine Armee würde
nach den, Kriege notwendig sein . Die alte Armee
und die alte Territorialarmee würden nach dem
Kriege nicht mehr bestehen , und niemand könne dann
annehmen , daß sich viele Freiwillige zum Militär -
dienste melden würden . Es bestände große Gefahr
daß die jetzt geltenden Gesetze zur Bildung einer
stehenden Armee benützt würden . Er hoffe , datz die
Arbeiterschaft ei nst,mmig die Au fhebnng
dieser Gesetze fordern werde . Es wäre
besser, m den Generalstreik einzutreten , als
die Freiheit unter dem Vorwande des Kampfes
gegen den Milltanstniis preiszugeben .

Grohe Explosion englischer Munition .
(Funkspruch vom Vertreter

des M .ri .8 .) Newyork Times veröffentlichen eine
von der Universal Pres ; Association in Newyork
verbürgte Nachricht , in der sie einen Brief des Mit -
glieds des britischen Parlaments King anführt , in
dem er sagt , kurz vor dem IL . August habe sich die
größte E x p l o s i o ii, von der man je gehört
habe , hinter den britischen Linien in
Frankreich ereignet . Der V e r l u st an Muni -
tion werde aus 2 3 Millionen Dollars ge -
schätzt .

*
London , 7 . Sept . ( W.T .V .) Die heutige Ver -

l u st liste verzeichnet die Namen von 137 Ossi -
zieren und 4808 Mann .

London , 9 . Sept . (W .T .B .) Nach dem Daily
Chronicle wurden vom 27 . Januar bis 19. August
312 deutsche Geschäfte zwangsweise liqui¬
diert .

9er Krieg mit Rumänien .
Angriff deutscher Seefiugzeuge

gegen Conftanzo.
Berlin , 9. Sept . (W .T .B . Amtlich .) D e u t s ch e

Seeflugzeuge belegten am 7 . September mit¬

tags Getreideschuppen , Oeltanks und den Bahnhof
C o n st a n z a , sowie im Hasen liegende russische
Seestreitkräfte mit guten , Erfolg Mit Bom¬
ben . Trotz starker femdlicher Gegenwirkung such
sämtliche Flugzeuge unbeschädigt zurückgekehrt .

Siegesfreuüe in Sofia .
Sofia , 7. Sept . (K . V .) Gestern abend wurde der

große Sieg bei Tutrnkan bekannt nnd erweckte
iinbeschreibliche Bege i steru n g . Offiziere
und Soldaten wurden von der Bevölkerung aller --
orten mit Jubel begrüßt . Heute trägt 'Sofia reichen
Flaggenschninck , auch in den Farben der Verbündeten .
D <is Tagesereignis wird mit besonderer Genngtumig
erörtert und gewünscht , daß ei» erbarmungsloses
Strafgericht über das verderbte Rumänenvolk herein -
breche. Charakteristisch ist der Armeebefehl des Ge -
neralissimus , der den ganzen gerechten Zorn
der bulgarischen Volksseele offenbart .
Rumänische Gefangene erzählen , daß schon vor
.̂ 'iegstUlSbruch Generale bei Trnppenbesichtigungen
den unmittelbar bevorstehenden Krieg mit Oester --
reich-Uiigarn verkündeten , von einem Krieg mit Bul -
garien war nie die Rede . Ein Gefangener erzählt ,
datz die bulgarischen Angriffe panikartige Furcht er -
wecken , welcher Offiziere und Mannschaft nicht wider ,
stehen können . Die Zahl der gefangenen Ru -
mänen hat sich um weitere 3000 erhöht . Große Le-
bensmittelvorräte wurde » erbeutet , n . a . 400 Waggon
Getreide .

KunSgebung in Sukare/k gegen den Krieg .
Köln , 10 . Sept . (W .T . B .) Die Kölnische Zeitung

erfährt : Nach einem Pariser Telegrainni aus B u k «i -
r e st veranstaltete die Bukarester Bevölkerung , dar -
unter namentlich die Ar weiter kreise , eine
große Kundgebung gegen den Eintritt Ru -
lyäniens in den K r i e g . Schließlich wurde unter
freiem Himmel eine Massenversammlung abgehalten ,
an der viele Taufende von Arbeitern uud Sozialisten
teilnahmen und die einen st ü r in i s ch e n V e r l a n f
nahm . Unter brausendem Beifall verurteilten sämt¬
liche Redner die vierveebandsfreundliche Politik
Bratianns . Es wurde schließlich ein Beschlutzaiitrag
einstimniig angenoinmen , in denr die Regierung ans -
gefordert wird , die Kriegserkläru u g gegen
O e st e r r e i ch - N n g a r n rückgängig zu ina -
che » und die alten freundschaftlichen Beziehungen zu
den Mittelmächten wieder aufzunehmen .

Die Gesandten der Mittelmächte in Bukarest .
Wie » , 9 . Sept . (W .T .B .) Nach einer Mitteilung

der holländischen Regierung an bas österreichisch-
ungarische Ministerium des Aeußern hat der bis -
herige österreichisch- nngarische Gesandte in Bukarest
Gras Czernin , mit den Mitgliedern der Gesandt -
schast B n k a r e st am 6 . September verlassen .
Er trat die Rückreise über Rußland nach Schweden
an , nachdem die in Rumänien besindlichen öster -
reichlsch-ungarischen Konsulatsbeamten nnd etwa 00
Mitglieder der östmeichlsch - ungarischeu Kolonie
schon am -1. September denselben Weg eingeschlagen
hatten . Für die Reise wurde ein Sonderzitg bereit «
gestellt .

Berlin , 9 . Sept . Das Berliner Tageblatt meldet
aus Stockholm : Dagens Nyheter berichtet aus Ha -
paranda : Nach in Tornea eingetroffenen Meldungen
werden die G e s a n d t e n der M i t t e l >>i ä ch t e,
die aus Rumänien zurückkehrten , von den r ii s s i -
schenBehördenausgehalten . Sie werden
in Uleaborg unweit der sckAvedischen Grenze zurück-

gehalten .
Rumänische ! Schandtaten .

Budapest , 8. Sept . (W .T .B .) Az Est erfährt von
dem Oberförster der WaldgeseUschaft Groedel , Adolf
Groß , Einzelheiten über einen n, e n ch le r i s ch en
E i n b r u ch der Rumänen in der Soniitagiiacht . In
der Gemeinde Komande , 17 Kilometer vom Grenzort
Mnsa (? Musato ) , sei gegeil eiu Uhr der Genbarm
Kadar eingetroffen und habe erzählt , daß die Rn -
mänen Plötzlich die Geitdariueriekaserne in Musa (?)
umzingelt und die ahnungslose n G e n d a r -
m e n n i e d e r g e ni a ch t hätten . Er habe sich durch
eine Hintertür flüchten können . Plötzlich habe er ver -
zweifelte Web klagen von Frauen gehört nnd
festgestellt , daß die Rumänen die Bewohner eines
Arbeiterhauses niedergemacht hätten . 23 Szekler
Frauen u n d M ä d ch e n seien getötet wor -
den . *

Dresden , 9 . Sept . (W .T .B .) Tie sächsische Staats «

zeitung meldet : Der König hat anläßlich des bul -

garischen Erfolges an den K ö n i g d e r B u l g a r e n



Seite 2

folgendes Telegramm gerichtet : Heute, wo ich den
ganzen UmIfang des Erfolges von Tutrakcm übersehen
kann, spreche ich Dir und Deiner heldenmütigen
Armee zu diesem glänzenden Siege meinen wärm¬
sten Glückwunsch aus . Gott helfe uns weiter ?
Friedrich August.

Sulgarifcher Heeresbericht.
Sofia , 9 . Sept . (W .T .B .) Bulgarischer General -

stabsbericht vom 9 . September :
Rumänische Front : Am Donau - Ufer

herrscht Ruhe , bloß in der Richtung auf Wibin wur -
den vom rumänischen Ufer einige Schrapnellschüsse
abgegeben.

Nach der Kapitulation von T u t r a k a n haben die
Rimcänen von . linken Donau -Ufer dieStadtbe -
schössen . Als Erwiderung darauf hat unsere Ar-
tillerie Oltenitza bombardiert .

Die Vorrückung in der D o b r u d s ch a dauert mit
großem Erfolge fort . Ueberall geschlagen , zieht sich
der Gegner zurück. Am 6 . September versuchte eine
rumänische Division der Besatzung von S i l i st r i a,
den Truppen von Tutrakan zu Hilfe zu kommen , sie
wurde jedoch von unseren Truppen bei dem Dorfe
Sansarlar (zirka 20 Kilometer südöstlich von Tutra -
kan) angegriffen , geschlagen uub zum R ii ck z u g e
gegen die Festung gezwungen. Wir nahmen hier 3
Offiziere und 139 Mann gefangen und erbeute-
ten drei Schnellfeuerbatterien , ferner Pferde und
viel Kriegsmaterial .

Am 5 ., 6 . und 7. September entwickelten sich er -
bitterte Kämpfe in der Gegend von D o -
britsch und endeten am 7 . nachmittags mit der
völligen Niederlage des Gegners , der das
Kampffeld verließ , gefolgt von unseren Truppen .
Von Seiten des Feindes haben an diesen Kämpfen
teilgenommen die 61. russische Division, eine russisch-
serbische Division und die 19. rumänische Reserve-
Division.

An der Meeresküste herrscht Ruhe . Am 5.
September haben zwei feindliche Torpedobootszer -
ftörer K a w a r n a und B a l t s ch i k beschossen , ohne
großen Schladen anzurichten. Sie wurden von dent-
schen Hydroplanen durch Bombenwürfe vertrieben.
Die ' letzteren bombardierten mit Erfolg die
■russischen Schiffseinheiten im Hafen von Konstanza,
Lagerhäuser , Petroleumreservoire und den Bahnhof.
Sie warfen über 299 Bomben auf den .Hafen , die
Devots und die Kasernen von M a n g a l i a .

AndermazedonischenFront herrscht Ruhe.
*

Griechenland .
Oer König.

» erlin , 9 . Sept . Die B . Z . a . M . meldet aus
Amsterdam : König Konstantin empfing am Mitt -
woch 157 Offiziere der 11 . Division in Salo -
„ i f i , die sich geweigert hatten , sich der revolutionären
Bewegung anzuschließen . Der König drückte ihnen feine
Dankbarkeit für ihre Loyalität aus und sagte :
„ OTit einer derartigen Armee , die von Leuten Ihrer Art
befehligt wird , bin ich bereit , jedem Feinde ent -
gegenzutreten .

" Nach einem Reuterbericht sagte
der König zu den Offizieren , daß ihre Namen in das
Buch der Geschichte mit eisernen Lettern eingeschrieben
würden und eine glänzende Seite in der militärischen .
Geschichte finden würden . Ihre Haltung sei ein Vor -
bild für die kommenden Geschlechter. Sie zeige , daß
des Königs wiederholte Mahnungen die schönsten Früchte
getragen habe, nämlich unwandelbare Diszi -
plin und Ergebenheit ihrem König und
Führer gegenüber . Sie brandmarke diejenigen ,
die ihren Eid brachen , darunter bedauerlicherweise
auch der kommandierende General der Division sich be -
finde . Der König trug den Offizieren seine Glückwünsche
und Komplimente an die Ilnterosiziere und Mannschaften
der 11 . Division auf und indem er sich an den General -
stabschef wandte , sagte er, daß er mit Recht stolz sein
könne, ein derartiges Korps zu befehligen .

Gegen die Vcnizelisten.
Bern , 9. Sept . ( W .T .B .) Nach einer »Meldung des

Secolo aus Athen drangen Abteilungen entlassener R e -
s er vi sten in mehrere Häuser von Anhängern Veni -
z e l o s ein und beschlagnahmten Waffen , die die Veni -
zelisten nach ihrer Erklärung für eine eventuelle Ver -
teidigung gesammelt hatten . Ein griechischer Journalist ,der in der Presse einen Aufruf gegen die Italiener er-
ließ , sei verhaftet worden . Die venizelistische Presse sei
über die Auslassungen italienischer Blätter , eine
griechische Intervention sei weder erwünscht noch wün -
scheuswert , sehr ungehalten .

„Noch zweifelhaft."
London, 9 . Sept . (W .T .B .) Daily News nieldet

aus Athen vom 7. ^ ptember, es sei noch zwei -
felhaft . was Griechenland tun werde.
Bis vor einigen Tagen habe eine der «Ententemächte
Rumäniens Eintritt in den Krieg durch einen zwei¬
ten Erfolg zu krönen gewünscht und zu erreichen ver-
sucht, daß Griechenland sich der Entente anschließe .
Es seien aber mindestens zwei Entente -
länder dagegen , daß Griechenland zu einer
Entscheidung gedrängt werde. Sie wünschten , die
Entscheidung ganz und gar Griechenland selbst zu
überlassen.

London, 9 . Sept . (W .T .B .) Der Manchester
Guardian schreibt in einem Leitartikel , der Fall von
Tutrakan sei ein schlechter Beginn deS Feldzuges
an der unteren Donau . Das Aergste an dem Falle
Tutrakans sei , daß diese Tatsache nicht dazu bei -
tragen werde , daß König Kon st antin und die
griechische Militürpartei rasch einen Entschluß
fassen .

*

, Amsterdam, 9 . Sept . (W .T .B .) Tijd veröffent-
licht eine Depesche aus London, daß nach Berichten

; aus Athen 155 von General Sarrail ent-

Theater und Mustk.
f Großh . Hoftheater . Das Schauspiel leitet die Spiel-
zeit am Dienstag , den 12. d . M . , zu <5bren Kustav
tzreytags , dessen hundertster Gciburtkt - - en

tftel , mit den „Journalisten " ein
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waffnete griechische Offiziere dort angekommen
seien . Die Einberufung von fünf Reservejahr-
gangen der Armee sei verschoben worden. In diplo¬
matischen Kreisen halte man eine Intervention
Griechenlands an der v^>eite der Entente nach wie
vor für unvermeidlich.

Die griechische Presse ergeht sich in Betrachtungendarüber , ob die Wahlen stattfinden werden oder
nicht .

Die Zusammenstöße zwischen Mitgliederndes Reservistenbundes und der f r a n -
z ö s i s ch - e n g l i s ch e n Geheimpolizei in
Athen haben eine sehr unruhige Stimmung niit sich
gebracht .

*
Sern , 10. Seppt . (W^ .V. ) Der Temps meldet

aus Athen, daß der russische und der i t a l i e-
Ais che -Gesandte der griechischen Regierung mit¬
geteilt haben, daß sich ihre Regierungen dem
jüngsten Schritt Frankreichs und Englands an -
schließen .

Zweifel au dem Ernste von Sarrails Offensive.
Bern , 9. Sept . (W .T .B .) ^ Gazette de Lausanne

setzt Zweifel in den Ernst von SarrailsOffen -
sivabsichten . Man habe erst davon gesprochen ,
daß das Abflauen der Sommerhitze und der Fieber -
gofahr in den Niederungen abgewartet werden müsse,
ehe die Offensive durchführbar sei . Der Sommer sei
jetzt vorüber und es sei angebracht, aus den Niede-
rungen Mazedoniens auf die bulgarischenGebirge zu
gehen . Griechenland sei auch keine Gefahr .
Man müsse entschlossen auf Sofia losgehen, da aber
Sarrail immer noch nicht angreife , müsse der Grund
in anderen Dingen liegen ; vermutlich mangle es an
Einheitlichkeit 'des Kommandos . Der Vierverband
sollte ebenso Ime die Zentralmächte einem General
allein den Befehl im Orientfeldzuge übergeben.

Vkrn, 9 . Sept . (W .T .B .) Popow d'Jtalia sagt in
einem Brief aus Rom , man sei dort wegen des
deutsch - bulgarischen Vormarsches in
Rumänien besorgt nnd verlange , daß Sarrail
baldmöglichst die Offensive ergreife.

( OD )

Der Krieg im Grient.
Türkische Kriegsberichte.

Konstantinopel, 4 . Sept . (W .T .B .) Verspätet ein¬
getroffen . Amtlicher Heeresbericht.

An ber Jrakfront kein Ereignis .
In P e r s i e n an der russischen Front östlich

Wened - i -Sent auf dem rechten Flügel Scharmützel.
An der K 'a ukasusfront beunruhigte au-f dem

rechten Flügel unsere Artillerie durch heftiges Feuer
den Feind bei Schanzarbeiten . Patrouillenzusammen -
stöße -und örtliche Angriffe zweier feindlicher Ba -
taillone wurden durch unseren Gegenangriff zurück-
geschlagen . Eine Anzahl Soldaten , darunter ein
Hauptmann , wurde gefangen. Inf Zentrum fanden
für uns günstige Patrouillengefechte ftatt . Eine
schwache feindliche Jnsanterioabteilung , die einen
Angriff gegen einen Teil unserer vorgeschobenen
Stellungen versuchte , wurde mit Verlusten für sie
zurückgeschlagen ; eine Menge Gewehre und Aus-
rüstungsgegenstände würben dabei erbeutet . Auf
dem linken Flügel wurde eine feindliche Kompagnie,
die einen Angriff unternahm , zurückgeschlagen. In -
folge des Feuers unserer Artillerie , das gegen ein
feindliches Transportschiff und einen Monitor in den
Gewässern von Smprna gerichtet war , entfloh der
letztere , ganz in Flammen gehüllt. Das Transport ,
schiff wurde von zwei Granaten getroffen und zog sich
gegen die Insel Samos zurück. Der Feind beschoß
durch sechs kleine Kriegsschiffe die offene Stadt Ale-
xaird?ette . Der Schaben an uns gehörigen Bauwer -
ken ist unbedeutend. Dagegen wurde das ameri¬
kanische Konsulat vollständig zerstört. Verluste an
Menschenleben sind nicht eingetreten .

Keine wichtige Nachricht von den anderen Fronten .
Der Vize -Generalissimus .

Konstant inopel , 9 . Sept . (2ßJ £ .B .) Bericht des

.Hauptquartiers vom 7. S e p t e m b e r . In Persien
wurden anderrussischenFront starke russische
Truppen bei Diz -Abad (? ) , 35 Kilometer Nordost-
lich von Devlet - Abad (?) vertrieben . — An der
Kaukasusfront wurde ein nächtlicher Ueber-
fall des Feindes unter beträchtlichen Verlusten sür
ihn zurückgeschlagen . Im Zentrum und auf dem
linken Flügel kein Ereignis von Bedeutung . — Gute
Nachrichten sinb von unseren Unterseebooten einge-
troffen . Zwei feindliche Transport -
schiffe und ein feindlicher Segler wurden an ver-
schiedenen Stellen des Schwarzen Meeres ver -
senkt . Eines unserer Unterseeboote gab mit gutem
Erfolge drei Schüsse auf feindliche Transportschiffe
ab , die in einem Hafen im östlichen Schwarzen Meer
ankerten. — Von den übrigen Fronten liegen keine
Nachrichten von Bedeutung vor . Der Vize -
generalissimus.' • *

*

Das neue persische Ministerium .
Kosstvntinopel , 8 . Sept . (W .T .B .) Wie die

hiesige persische Botschaft erklärt , wurde das Justiz -
Portefeuille in dem neuen persischen Ka -
binett , das die russischen Zeitungen als russen -
freundlich bezeichnen , Mustaf a-u e l-M einalik
anvertraut , der als wahrer Freund der Tür -
kei und Anhänger des Islams bekannt ist. Außer-
dem stammt der neue Unterrichtsminister Muh »
bir - uel - Saltaneh , der seine Studien in
Deutschland gemacht hat , aus einer als Feindin
des Absolutismus und der Russen bekannten
Familie . Er hat auch als Bali von Täbris und
Schiras feindselige Gesinnung gegen die englisch -
russische Politik an den Tag gelegt.

©
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Katholiken unö Loge
in Italien.

B e r l i n, 8 . Sept . 1916.
. Die- Beteiligung Italiens am Weltkrieg hat die
italienischen Katholiken in eine besonders schwierige
Lage gebracht . Ehe Italien in den Krieg eingriff ,hat die dortige katholische Partei entsprechend der
Haltung des Vatikans im Sinne st r e n g st e r
Neutralität gewirkt. Sie wollte dem Lande
die Opfer an Gut und Blut ersparen ; sie wollte ver-
hindern , daß die mit Kriegsausbruch schon an und
für sich schwierige Lage des Vatikans noch schwieriger
werde durch die Teilnahme Italiens am Kriege.
In entgegengesetzter Richtung arbeitete bekanntlichdie italienische Loge . Die Freimaurer , die sonst
die Völkerverbrüderung auf ihre Fahne geschrieben
haben, glaubten die Stunde gekommen , durch Krieg
ihr Ziel erreichen zu können : den Triumph einer
„Aera , fei von Thronen und Altären " .
. . . „Gewisse Zeitpunkte in der Geschichte," erklärte
der Großmeister Ferrari in seinem Rund -
schreibe^ vom 6. September 1914 , „kehren nicht
wieder . Die Freimaurerei mutz in dieser Stunde
zeigen , daß sie ihrer Vergangenheit würdig ist."
In einem geheimen Zirkular der Mailänder Loge
vom 20. September bes gleichen Jahres hieß es :

„Wir alle finden uns am kommenden Mittwoch , den
23 . September abends 9 'A Uhr, vereint im Tempel , um
in Disziplin die vom -Großmeister für die Familie ,für das Vaterland entworfenen Direk -
t i v e n entgegenzunehmen. Es ist die Zeit zur
Sammlung unserer Ernte ; nachdem der Same
in gut vorbereiteten Boden gesenkt und von den reinstenGedanken disziplinierter Eintracht befruchtet wurde , sei
jeder stark , schweigeiU? baä Opfer der eigenen
Ueberzeugung zu bringen . Von heute au darf es
nicht „ einen Freimaurer " geben , über allen einzelnen
triumphiere das maurerische Justitut ."

Und die Direktiven , die an jenem Abend gegebenwurden , gingen dahin , daß jeder Bruder die Pflicht
habe, die öffentliche Meinung nach Möglichkeit in
einem England und Frankreich günsti -
gen Sinne zu beeinflussen. Wenn auch große
Vorsicht geboten sei , so sei doch mit allen Mitteln ,eventuell mit der künstlichen Schaffungeines Casus belli zwischen Italienund O e st e r r e i ch - U n g a r n, dahin zu wirken,daß Italien aus seiner Neutralität heraustritt und
sich auf die Seite Frankreichs und Englands stellt.
Immer wieder sei darauf hinzuweisen, daß Frank -
reich und England als Vorkämpfer des demokrati-
schen Glaubens , der religiösen Freiheit und des
kulturellen Fortschrittes aller Völker handeln. In
der Loge von Catania rief Bruder : . Nunzio V a c a .
luzzo emphatisch aus :

„W i r sind nicht neutral , und wir können auch nicht
neutral sein . Neutral ist das Pap st tum Bene¬
dikts XV . Wir müssen den Krieg von 1868 gegen
Oesterreich wieder ausnehmen . "

Und am 5 . Mai flatterten bei der Enthüllung des
Garibaldi -Steins in Quarto , wo es zu begeisterten
Kriegskundgebunqen kam , 4<M) manrerisck >e Banner .— Die Bildung neuer Kabinette ging in Italien
nie vor sich , ohne daß vorher im Palazzo Giustiniani
der Ordensrat bes Großorients schon darüber ent-
schieden hätte . Nicht als ob nur Brüder ins Mini -
sterium zugelassen würden ; das wäre nicht klug nnd
nicht den maurerischen Zwecken dienlich . Im jetzigen
italienischen Ministerium sitzt sogar einer der
Führer d e r k a t h o l i s ch e n Partei , M e d a,als Finanzminister . Aber die Freiheit der Ent -
schließung hat bis heute kein Kabinett in Italien ;
es ist an die Beschlüsse des Ordensrates des Groß -
orients gebunden.

Finanzminister M e d a , der Katholik, braucht
wirklich nicht stolz zu sein , im neuen Kabinett
Sonnino zu sitzen . Vor kurzem sprach er bei einem
Bankett in Mailand zu einer auserlesenen Schar
katholischer Parteifreunde . . „Mein Eintritt in die
Regierung, " äußerte er, „geschah in dem Bewußt-
sein , daß die Stunde gekommen sei , wo für eine
fruchtbringende Mitarbeit unserer katholischen
Meise inmitten der modernen Gesellschaft
die Beseitigung eines jeden Zweifels an unserer
Loyalität nötig wurde. " Meda hätte besser statt
„moderner Gesellschaft " Freimaurerei gesagt .
Dann hätte er den Nagel auf den Kopf getroffen.
Die Loge in Italien weiß wohl, weshalb sie dem
Katholiken Meda den Eintritt in das Kabinett ge-
stattet hat . Nachdem es ihr gelungen war , Italien
zur Teilnahme am Kriege zu bewegen , hatte sie
kein Interesse mehr daran , der katholischen Partei
Italiens , die in den letzten Jahren erfreulich er-
stärkt ist, die Zähne zu zeigen . Das nächste Ziel
der Loge in Italien ist die Zertrümmerung
der katholischen Kaisermacht Oester -
reich . Je mehr ihr bei diesem Zerstörungswerk
behilflich sind, desto besser. Auch die Katho -
l i k e n sind willkommen, wenn sie sich vor diesen
Wagen spannen lassen . Liegt Oesterreich in &rüm»
mern , dann kommt der Vatikan an die Reihe. —

Die katholische Partei Italiens ist heute gespalten.
Ein Teil der Katholiken glaubt , den Interessen der
Kirche und der katholischen Partei dadurch am besten
zu dienen , daß sie sich für den Krieg gegen Deutsch-
land und Oesterreich begeistern . Sie verzichten auf
den Kampf gegen die Loge , den sie bisher ohne Er -
folg führten , halten es deshalb mit dem Finanz -
minister Meda für nötig , die „Zweifel an der
Loyalität der Katholiken" zu beseitigen und ver-
sprechen sich von einer Mitarbeit „ inmitten der
modernen Gesellschaft " Erfolg . Daß diese Ovpor -
tunitätspolitik nur möglich ist unter Aufgabe
höchster Prinzipien , kommt ihnen allem Anschein
noch gar nicht zum Bewußtsein. Die Opportunitäts -
Politik muß die Stoßkraft der katholischen Partei
lähmen und führt ohne Zweifel zu ihrer Auf-
löfung . Eine katholische Partei in Italien , die auf
den Kampf gegen die Loge verzichtet , ist ein Unding,
hat keine Existenzberechtigung. Zwischen dem Vati -
kan und der Loge kann es nie Frieden geben . Was
für den Vatikan gilt , gilt aber auch für die katho -
lifche Partei . Es wäre der größte Triumph der
Loge , wenn es ihr gelingen würde , zu erreichen,
daß die Partei der Katholiken andere Wege geht als
der Vatikan . Jüngst hat ein katholischer Abgeord -
neter unter dem Jubel der Freimaurer gesagt , die
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11. September 1915. Oestlich Zelna sind die

ruisiichen Stellungen genommen worden — Auch
sind die Russen beiderseits der Straße Berca—
Kartusca —Kossow— slonim geworfen. — Das Tors
Skuraty wurde erstürmt . — Der Goryn ist bei
^ eranno und der Jkwa bei Dubno von den bci>ollndeten Truppen überschritten worden. — Kampfum das Dorf Dolzanka bei T a r n o p o l.

römische Frage sei dringend reformbedürftig . Tref '
send hat der Osservatore Romano erwidert , daß die
Katholiken, die sich selbst treu bleiben wollen, keiner«
lei Veranlassung haben, ihr Verhalten zu ändernund ihre Forderungen zu begraben , die . wenn siebis 1916 berechtigt waren , es auch nach 1916 noch
fein müssen .
^ Es ist tief bedauerlich, daß Meda nnd feine
Freunde sich in den Schlingen der Loge verfangen
haben und den Kampf gegen Oesterreich als natio - .nales Ideal verfolgen. Für die Loge ist dieser Kampf
nur ein Mittel zum Zweck der Bekämpfung des
Papsttums . Man begreift es kaum , daß es in
Italien Katholikenführer geben kann , die dies ver- 1
kennen . Auch die Führer des bekannten katholischen •
Zeitungstrustes , auf den man früher einmal so
große Hoffnungen fetzen mochte, sind dabei! Erst jheute kann mein verstehen , weshalb der Vatikan schon
lange vor dem Kriege dem Zeitungstrust so wenig -
günstig gesinnt war .

Freilich nicht alle folgen Meda . Ein sehr großer
Teil der Katholiken Italiens sieht klar, daß die
Teilnahme Italiens am Kriege ein Werk der Loge
ist. letzten Endes bestimmt, der Kirche in Italien
den Todesstoß zu versetzen. Sie verhalten sich des -
halb mehr passiv ; sie machen mit , weil sie müssen ,
aber nicht weil sie sich begeistern. Diese Haltung
wünscht zweifellos auch der Vatikan . Wir können
nur hoffen , daß diese Richtung mit der Zeit im
katholischen Volke Italiens sich durchsetzen wird , baß
Meda und die Männer des Zeitungstrustes bald
Führer ohne Volk sein Norden. Der Vatikan braucht
eine starke katholische Partei in Italien . Aber eine
Partei , die sich ihre Unabhängigkeit bewahrt , die
nicht die angeblich nationalen Interessen Italiens
über die Interessen der Kirche setzt. Dr . H . G

*

öaöen.
Karlsruhe , 11 . September 1916.

Quellen der Unzufriedenheit .
Von einem badischen Richter erhalten wir

folgende Zuschrift, die wir als eine dankenswerte
Ergänzung zu den vielfältigen klagen aus Laien-
kreisen gerne mitteilen Er schreibt :

Zu den im Bad Beobachter in letzter Zeit mehrfach
gebrachten Artikeln über die „Quellen der Unzufri ?'^
denheit gestatte man einem vom Handwerk auch noch
ein Wort . Man nützt dadurch vielleicht beiden Tei-
len und vermindert die Reibungsfläche. Unglück -
seligerweise hat man die letzten zwei Jah ^
das Ernteerträgnis nur schätzen , nicht
abwiegen lassen . Daß sich dadurch bewußt
und unbewußt Fehler einstellen mußten , ist selbstver¬
ständlich . Das Verfahren war zu oberflächlich .

-Man hat den Fehler heute eingesehen , und begnügt
sich jetzt nicht mehr mit der 'Schätzung . Dadurch
wird sich manches Strafverfahren vermeiden lassen .
Daß es dem Landwirt unangenehm ist , wenn man
gleich neben der Dreschmaschine die amtliche Wage ;
aufstellt , ist menschlich verständlich . Aber die außer- |
ordentliche Kriegslage erfordert heute mehr denn je j
eine peinliche Feststellung der Erntevorräte , wo wir i
immer weniger aus ben neutralen Ländern an Nah¬
rungsmitteln hereinbekommen. Ob dem einen oder !
andern Landwirt durch eine Bestechung unrecht ge- i
schehen ist, läßt sich schwer aus einem Strafbefehl -
allein und den Angaben der Bestraften selbst am
wenigsten beurteilen . Niemand gibt gerne eine straf- 1
bare Handlung zu und jeder sucht sich so gut als
möglich zu entschuldigen . Sicher ist für die Per - ;
sonen, bie durch nachträgliche Ablieferung ihren |Fehler Heber gut machten , eine Begnadigung an? :
Platze.

Nun zu einer anderen Quelle der Unzufriedenheit.
Und das ist die Bestrafung wegen Verge -
hens gegen die Höch st preise . Jeder weiß
heute, wie schwankend die Höchstpreise waren und
bald wußten selbst die Fachleute nicht mehr , welcher
Preis gerade gefordert werden durste. Dazu kom - '
men noch die Ausnahmen , die man für ausländische
Ware dem Handel bewilligen mußte . Man lese z . B.
einmal . ! e beiden Verordnungen des Ministeriums
des Innern vom 30 . Oktober nnd 30. November 1915 : •
über die Butterpreise . Ob fiedrei Juristen
einstimmig auslegen , ist mehr als fraglich . . ?
Daß sie aber ein Laie nicht verstehen kann, ist selbst-
verständlich . Man mache nur einmal die Probe .
Und nun sollen unsere Landwirte sie gar richtig an-
wenden. Wie wenn sie jetzt in der Kriegszeit , wo sie
vom Morgengrauen bis in die Nacht hinein schaffen
müssen , nichts anderes zu tun hätten , als niwer - .
ständliche Verordnungen zu lesen . Vom Bürger -
meiste? bekommen die Leute oft auch keine genü-
getide Auskunst oder sie können ihn darum nicht an-
gehen , weil er, wie im Schwarzwald , manchmal lvcit
weg wohnt.

Wenn nun einer für ein Pfündlein Butter einige
Pfennige zuviel verlangt , so macht man ihm durch
einen Strafzettel seinen Höchstpreis klar. Und das ist
verfehlt. Allerdings liegt die Schuld nicht bei der
Staatsanwaltschaft oder dem Gericht, sondern im Ge-
setz . Zur Bestrafung genügt an sich die Fahrlässig'
feit Und eine solche kann man ja fast immer fin'
den . Wer Butter , Kartoffeln , Obst usw . verkauft,

« sollte sich eben vorher erkundigen, welchen Preis er
fordern darf . Und zwar nicht beim Nachbar, der e»
auch nicht sicher weiß, sondern an der zuständigen
Stelle . DaS sagt man jedem in den Gerichtsver-'
Handlungen. Aber da ist es zu spät. Die Staats
anwaltschaft muß Anklage erheben , auch wenn si#
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pur eine Fahrlässigkeit nachweisen läßt . Gäbe man
lhr das Recht , die Leute das erste oder zweite Mal

^?ch zu warnen , so wiirde manche Strafe nicht ver -
hangt und manche Unzufriedenheit verhütet . Statt
dessen zwingt das Gesetz zur Anklagerhebung . Was
man mit einer geeigneten Belehrung und Verwar¬
nung erreichen könnte , bringt man dann mit Ver -
Handlungen und vielen Unkosten den Leuten bei .
Wer nach einer Verwarnung bestraft wird , kann sich
^ ?cht beklagen . Wer aber aus fahrlässiger Unkennt -
ntf* eine Strafe bezahlen muß , der fühlt sich nicht
^ lt Unrecht beschwert . Unsere Reichstagsmitglle -

Mögen, also möglichst rasch dahin wirken , das; für
Uebersdjrcttungen der Höchstpreise den Anklage -

Chorden mehr Freiheit gewährt wird , daß sie mcht
^ Anklage gezwungen find , fondern verwarnen
»urfen . Dadurch vermindern sie die Unzufrieden -

auf dem Lande und vermehren auch die Zufuhr
9** nötigen Lebensmittel nach der Stadt . Denn es
?' r nicht zu verkennen , daß verärgerte imd ver -
'MMgte Landleute mit der Zulieferimg zurück-
halten.

CD

Lebensmittelversorgung «
ddagtftste Mahnung an Sie Lanöwirte

^ Ablieferung von Eiern , Butter und Milch
der Genofsenschaftsve 'rband badischer landwirt -

Mtftlicher Bereirngungen , wdeRl er schreibt: „Landwirts
daß Ihr o$ne Zwang aSes tut . um das Durchhal -

^ zu ermöglichen. Jeder Landwirt schätze fich selbst ein ,
tetiel er bestimmt miwdestens abliefern kann, und liefere
"Ts Mengen nvnt auch regelmäßig ab . Es mühte jedem

^andwirt möglich sein, mindestens 3- Eier pro Huhn und
• wttnt und ijurchichnittich pur Kuh mindestens 3, besser
L U«d mehr Liter Milch pro Tag und die entsprechende
; lCT18e Butter abzuliefern . Wenn alle Landwirte dies
^ würden, dann würden uuckjb « Städter wieder einmal

« was Eier . Dutter und Milch erhalten . Die ernste Zeit
»Mietet dringend , daß die Landwirte freiwillig diese
" >cr, soweit es solche find, bringen müssen.

Das Malzkontingent für Brauereien .

r, . Berlin , 9. Sept . ( W .T .B . ) Nach der vom Bunde ?-

te erlaffenL« Verordnung vom S. September dürfen
av^ brauereien im September ISIS zur Bierherstellung
1? ? der für das dritte Kalendervrerteliahr
- U ß- stgesetztM Malzmerrge im vo -räus M

lön - Drittel die MalMnenge verwenÄen^ bi«
n nw vierten Kalendervicrteljcchr ISIS zusteht.

ChronZ .

+ Karlsruh », 8 . Sept . Das Landesgewerbeamt wird
IL. Ottober einen zweiten t h « a re ti f ch eit Fa r t-

^ kdungskurS für Kriegsbeschädigte , die
aus dem MilitürveichiU'wis entlaffsn sind , im Gor»- und
Wasserinstallationswesen veranstalten . Er beginnt am
*6. Oktober und findet in den Räumen der Mechwer-
Und Jnsiallateurfachschule statt . Seine Dauer ist auf 4 ^
Monate Äemesscui . Für Kursteiluehmer , die sich für eine
Tätigkeit im Gaswerksbetriebe vorbereiten wollen , kauu
im Anschluß an den Kursus - durch drs Lehr- mid Ver -
fucysanstalt des deutschen Vereins der Gas - und Wasser-
ĵ chmmmer in Karlsruhe eine Unterweisung in eisfachen
" ^ thoden der Betriebskontrolle gewährt werden . Der
tutterricht ist unentgeltlich , es könne» Beihilfen zu den
^ rpfiegungs - uud Wohnungskosteu . gewährt werden.
' ^ elSi»ng«n sind bis zum S. Oktober an das Landes -
»« --« -bramt zu richte».
Felde v ""Alsheim , IS . Sept . Heute früh traf vom

williae
le

i T
e *TceuIid̂ c Nachricht ein , fraß der Kriegsfrei »

Station ?». ^ ° lfizier Wilhelm Frei , <aaf )n des

befi^ i !r ai | teherä Wich. Frei hier , zum Vizefeldwebel
dem °z„ .U" d für besonders erwiesene Tapferkeit vor

' zeich^ iKm Eisernen Kreuz 2 . Klaffe atrsg«-

ä cE)en '-? 1
' r,Cn 'JCrs' Sept . Vermutlich durch hcrirm-
Ä !.Leuner -wurde dcchier die Hausmcchlmühle des

^ clia ^ n heißer in Brand gesteckt . Es entstand ein
ietft bon 1600 Mark , der durch Versicherung ge-

U> Bad en -Baden , 8. Sept . Nach einem Beschlüssei(p^ . i ' * ocf/i . i/vciu:;' i uilcui ^ L|U)±U [| t.

unter s
Q tru tf , sollen über die römischen Badruinen

Römerplatz Vorarbeiten für cht in den
ci» >Sammlungen aufzustellendes Gipsino -

hat werden . — Die ReichsbekleiöungKstelle
S&ttf . Ausstellung - von Bezugsscheinen fikr Web - ,
di.'n w Strickwaren an nicht am Ort der Ausgabe
fuija habende Personen untersagt , die Prü -

Nichj
'
; l
°er etlva zuzulassende Ausnahmen ist noch

bie ^ ichlossen . Bis ans weiteres wird daher hier
Wn .xr* . e 1)011 Bezugsscheinen an Fremde und

) l( il e zugestellt ,
tu » „ a 8. Sept . Ter Verein für gä -
21 . S ^ / ^ ^ bstv erwert irn g hält hier am
Uachini^ vormittags von 1M/z bis 1 Uhr »md
ffUberiA ll0'rr llhr ab feine ordentliche Gene -
ein Srr,f ,

milI lun 3 Aus der Tagesordnung steht
des Vorstandes , wonach die Umwandlnng

d»n gvf ^ ^ chen ^Geschäftsbetriebes (Herstellnngsstä tte
®etfmi \ r*

ri? or
.en den Handel , Verkaufs - und

schuft in eine Gefellfchast oder eine Genossen -
Ube « x :

'-, P - urngewande 'lt werden soll. Für den
W §w ctl?e öffentliche Versammlung im Korn -
Und » U' it Bortrag , praktischen Vorführungen
hultha, - (insbesondere Apfelsaft , im Holzfaffe

gemacht und gelagert ) vorgesehen .
11 . Sept . Zu dem Selbstmord des

Sftitter « des Dresdener Ko-nmerzienrates
us Ritter , der sich , wie gemeldet , an der

, l0ch t-ei , rt 'n Leopoldshöhe erfchefe , wird der Str . P >
gesetzten ' Anstatt an das den militärischen Vor -

Ritter j » gegebene Urlausziel zu fahren , warf sich
fach dem A ^'Ikkeider und reiste auf dem schnellsten Wege

bis er dann in Weil -Leopoldsh ^ e an-

dix „ Nt anzunehmen , daß er von dort
" 'cht j, , l ®rc"de gewinnen wollte . Spionage kommt

.un & «vch die Mutmaßung , daß es sich

, ^ >tte>- ^ I^ ilonsversuch handle , hat tvenig für sich ,
!'nd bec, ? !»? t I ^eiwrllifter beim Heere eingetreten war

« S » Dienst tat . So ist der Vorfall noch

Der älteste Einwohner unserer
S . i # „ r

'
W fein »

^ .ü i '?* ^ vt .. Dr . ,5 nkr , von h!er hat
^ "e beder Herstellung von Krastfnttermitteln

i?xt
° °

^ ' ° ^ ^ Erfindung gemacht. - In
^ clsnnuien 60 i >

tarCn SS1 aus Spiez und
W « ibe » ieh hier ein . Es

. z J000 Stuck Großvieh eingeführt

werden . Auch die Stadt Konstanz soll einige Stücke da»
von zugewiesen erhalten .

s7) Ans Baden , 10. Sept . Am 1. Oktober d . I . geht
die Waldshuter Zeitung in den Verlog des Preßvereins
Waldshut G . m . b. H . über . ^

Das Blatt wird nicht nur
in vergrößertem Format erscheinen, sondern es wird

ihm auch das amtliche Verkündigungsblatt sofort nach
Erscheinen im Abdruck beigelegt werden . Der N . Walds -

huter Zeitung , die so wacker im südlichen Schwarzwald
und am Oberrhein dem bewährten Leitstern „Für Wahr -

heit , Freiheit und Recht " dient , wünschen wir ein fer -
neres Wachsen, Blühen und Gedeihen .

Ter Landesverband badischer Redaktenre

hält am Sonntag , den 17. d . M . ,im Hotel „Reichs -

post" in H e i d e l b e r g eine Mitgliederversamin -

lnng ab mit der folgenden Tagesordnung : 1 . Die
künftige Arbeit des Landesverbandes -

, innere Orga -

niiationsfragen . 2 . Die Zensur . 3 . Verschiedenes ,
u . a . die Nachdrucksftage .

*

Höchstpreise für Naturrihr und Weiden .

Am 1 . September ISIS ist eine neue Bekanntmachung
betreffend Höchstpreise für Naturrohu (Glanzrohr ) und

Weiden Nr . V . l . 188S/5 . 16. KRA ., erschienen . Mit ihr
werden Höchstpreise festgel

'
etzt für : Naturrohr (Glanz -

rohr ), Stuhlrohr , Korbrohr , Malakkarohr ) , Peddigrohr ,
Flechtrohr, Rohrschienen, Rohrbckft , Rcchrabsall, Bruch-

peddig, Peddigenden , Weiden . Der Wortlaut der Be¬

kanntmachung, vre noch besondere Bestimmungen über
die Z -chlungsbedinguiigen und Gewährung von Ausnah -

meu enthält , ist in den amtlichen Zeitungen veröffentlicht
und bei den Gemeinde - und 'Staatsbehörden , einzusehen .

Ms anSeren öeutsihen Staaten .

+ Sigmaringen (Hohenzollern ) , 9. Sept . Der von

Ravensburg kommende Landsturnimann Bauwerlmeister
Reich van Hechingen kam beim linstet gen in den

fahrenden Zug , aus welchem er aus Versehen aus -

gestiegen war , unter die Räder und wurde sofort ge «

tötet .
Ballenstedt , 7. Sept . ( W .T .B .) Bei der Einfahrt in

den Stcidtbahnhof Wallenstedt entgleiste heute mittag
I % Uhr der Personenzug W» Quedlinburg —A >chers -

leben . Avei Wagen stürzten um , drei entgleisten . Der

Quartaner Schneider aus Ermsleben wurde ge -

tötet , einige Fahrgäste v e r l e h t . Die Strecke ist vor -

läufig gesperrt . Ein Hilfszug aus Halberstadt ist an -

wesend . Die Entgleisung , erfolgte in der Einfcrhrts -

weiche , die von der Maschine und dem ersten Wagen , glück-

lich passiert wurden . Die nachfolgenden Wagen liesen
auf ein Nebengleis .

Berlin , S. Sept . (W.T .B .) Heinrich Roller ,
der Beg ründer de? Rollerschen Kurzschrift , ist im Moa -
biter 'Krankenhanse im Aller von 7l> Jahren g « starb -en .

( © )

Lokales .
Karlsruhe , IL September 1916 .

Aus dem Hofbericht . Der Großherzog hörte am
Samst ag - die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr .
Seyb und des Präfidenten Dr . v. Eiigelberg .

Die Großherzogin Luis « kechrte am Samstag nacht
von Schloß Äiainau hierher zurück . Auf der Rückreise
besuchte Ihre 5tönigliche Hoheit die Lazarette in Donau -
eschingeu und das Solbad tu DürrHeün .

Der Großherzog und die Großherzogiu Luise haben
am Saiustag nachmittag au6 S2iaXaß des 9ü . Geburts¬
tages des verewigten Gro ^herzogs Friedrich I . in der
Grabkapelle einer Gedächtnisfeier in kleinem Kreise cn«-
geivohnt .

<$ ) Iär hervorrage »de Leift « »gen und glänzende
Fnhrimz eines Bataillons bei einem Sturmangriff Sei
den letzten Kämpfen im Westen wurde Hauptinann und

Bataillonsführer Ernst B r u r e i n mit dem Eisernen
Kreuz 1 . Klasse ausgezeichnet , Ernst Brurein ist
im Zivilberuf Obergeometer in Karlsruhe . Das Eiserne
Kreuz 2. Klasse und den Zähringer Löwenorden mit

Eichenlaub und Schwertern besitzt Ernst Brurein bereits

seit September 1914 . Dem von Brurein geführten Ba¬

taillon wurden für hervorragende Leistungen bei die >em

Sturmaugrisf 50 Eiserne Kreuze 2 . Klasse verliehen .

v Infolge Ausbruchs entgleiste gestern vormittag
7 % Uhr die erste Achse des elektrischen Motorwagens des

von Marrzell nach Frauenalb - fahrenden Albwwahu -

zuges . Verletzungen von Personen , Beschädig « ,g an deu
'Bahnanlagen traten nicht ein . Um 1 & '/ , Uhr vormittags
war die Strecke wisder frei , so daß der Berkehr uu »

gehindert feinen Fortgang nehmen konnte .
: : Aafug . Gestern abend 9 .35 Uhr wurde vor dem

Hause Karlfriedrichstraße A> durch noch nicht ermittel -
ten Täter eine Knallkapsel aus das Gleis ^

der Straßen -

I« h°n gelegt . Beim Ueberfahren ^
durch eine » Straßen -

bahnwagen erfolgte ein kaiionenschußähnlicher Knall , so
daß die Votübergeheirden glaubten , es fei eine Flisger -

HlZmöe gesaÜen un !) in den umliegenden Haujern
suchten.

: : Perm Abspringe « von einem Straßenbahnwagen
kam am Samstag vormittag beim Rondellplatz ein

Schloffer aus Durlach zu Fall und blieb bewußtlos

liegen . Er wurde in das Markgräsliche Palais verbracht,

wo er nach einiger Zeit das Bewußtsein wieder erlangte .

: : Festgenoininen wurden : ein Taglohuer au» >>̂ er-

bach und ein Arbeiter aus Ebnet, beide wegen Dieb -

stahls . *
GesiugeZzucht .

In den Mitteilungen aus dem KriegDernährungsamt
ist Hefen *

Bei der
'
vorjährigen allgemeinen Futterknappheit ha -

beu auch die Geflügelhalter einen recht schweren Stand

bei der Futterversorguug gehabt . Die diesjährige reich-

lichere Ernte hat es dem Kriegsernährungsamt ermöglicht ,
für die Geflügelhalter größere Mengen Futtermittel zur
Verfügung zu stellen . Der Herr Minister des Innern
gibt darüber unter dem 24 . August 1914 bekannt , daß das
Landesfuttermittelamt demnächst in Gemeinschaft mit der
Landeseierstelle ffrößere Mengen Futtermittel zur Ab-

gäbe an die (Geflügelhalter bereitstellen wird , um die
Eierabgabe und Eierpoduktion zu fördern .

Damit soll aber nicht gesagt sein , daß es nunmehr
möglich sein wird , ans dem Bollen zu wirtschaften . Die
Geflügelhalter werden im Gegenteil nach wie vor gut
tuii , alle nur ^ irgendwie nutzbaren Futtermittel herauzu -
ziehen . So können z. B . alle Unkräute und deren Samen
in gekochtem, bezw. kurz gehacktem Zustande vorteilhaft
an Geflügel verfüttert werden , da sie verhältnismäßig
gut Eiweißträger sind . Gedacht ist hauptsächlich an
Brennesselköpfe , Disteln . Ackerwinde , Hederich usw . Hin -
gewiesen sei vor allen Dingen ^ auch nochmal auf das zu
Feldeibringen der Hühner . Auf den abgeernteten Feldern
liegt viel Streukorn , das nur durch Geflügel nutzbar ge-
macht werden kann . Auch der Pflug bringt Unmengen
vorzüglicher , auf das Eierlegen besonders günstig wir -
kenden Futters in Form von Larven . Käfern u . Würmern
zutage . Da für das Eierlegen ein bestimmter Eiweiß -
gehalt des Hühnerfutters unerläßlich ist, sei auch auf
das Eiweißsparfutter der Bezugsvereinigung deutscher
Landwirte hingewiesen . Es kostet 49 Mk. für den Zent -

ner , und stellt nach Gutachten landwirtschaftlicher Ver

suchsanstalten ein gutes , preiswürdiges Eiweißfutter dar,
welches besonders neben etwaiger reiner Kartoffelfütte -

rung gereicht werden kann.
£ * )

Gencktssaa !.
^ Heidelberg , 8 . Sept . Vor der Strafkammer hatten

sich der Kaufmann Alfred Gut aus Ettlingen und der
Ausläufer Bernhard Fuchs aus Karlsruhe zu verant -
Worten , weil sie in Heidelberg und Mannheim insgesamt
17 Fahrräder gestohlen und verkauft hatten .
Gut ivurde zu 2 Jahren , FUchS zu 8 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

( l ) Mannheim , 8 . Sept . Der 28 jährige Schlosser
Georg Reichert ans Hallstadt wurde von der hiesigen
St r a f k a m m e r wegen Betrug zu 2 Jahren Zuchthaus
verurteilt . Reichert hatte ein Mädchen, das ihn heiraten
wollte , und dem er die Ehe versprochen hatte, um ihre
Ersparnisse gebracht. Er ist wegen ähnlicher Schwinde -
leien schon vorbestraft .

( k( Offenb « rg, 8 . Sept . Sechs Burschen im
Alter von 16 bis 19 Jahren hatten sich vor der hiesigen
Strafkammer wegen einfachen und er -
schwerten Diebstählen zu verantworten . Sie
stahlen im Frühsahr d . I . mehrere Hasen und Lebens -
mittel . Die Strafkammer verurteilte die jugendlichen
Diebe zu mehrwöchigen Gefängnisstrafen .

: : WaldShnt , 8 . Sept . Die Strafkammer ver-
urteilte den ledigen 17jährigen Postaushelfer A . H. von
Häusern wegen Unterschlagung von Postgeldern zu 1
Jahr Gesängnis .

Berti « , 8 . Sept . (W .T .B .) Der Fuhrherr Wilhelm
Silber , Besitzer einer Anzahl Pserdedroschken und
Automobile , kaufte un !> speicherte in den letzten sechs
Monaten eine große Menge von Gummischläuchen
und Gummisäcken auf , ohne der Behörde Anzeige zu
machen. Er wurde wegen 'Verletzung der Bundesrats -
Verordnung vom 15 . Mai 1915 betreffend den Verkehr
mit Gummi zu 2000 Marl Geldstrafe eventuell
für je 10 Mark ein Tag Gefcuignis verurteilt .

-)ODC-

politische Nachrichten .
Ausland.

Das Zusammenwirken öer vcei nordischen
Reiche .

Kopenhagen , 9. Sept . (W .T .B . ) Amtliche Meldung :
Gemäß dem Beschluß über das Zusammenwirken
der n o r d i s ch e n R e i ch e, der bei der Königszusammen -
kuiift in Malmö gefaßt worden war , >rnd in Fortsetzung
der Ministerzusmiimenkunft in Kopenhagen werden de:
dänische Ministerpräsident und der Minister des Aeußern ,
der norwegische Staatsminister und* der Minister des
Aenßern und der schwedische Staatsminister und der
Minister des Aeußern am 13. Septem ! et in Ehrt -
stianra eine Zusammenkunft abhalten . Die
dänischen und die schwedischen Minister wohnen während
der Zusammenkunft im königlichen Schloß als Gäste
des Königs von Norwegen. Die Zusammenkunft ist ein
Ausdruck des Wunsches der nordischen Reiche , unter Aus -
r echt er h altu n g einer loyalen , unpartei -
ischen Neutralität zusammenwirken zur Wah-
rung der Gerechtsamen und Interessen als neutraler
Staatm .

Dre Genter Hochschule .
Briifsek, 10. Sept . sW^L.W. ) Die Kundgebungen der

vlamischen Akadenriker znguiisten der Bervlamnng
der Genter Hochschule trägt 6 5, nicht, wie irrtümlich ge-
meldet wurde , 365 Unterschriften .

Die französische Anleihe .
Paris , 9. Sept . (W .T .B .^ Eine Mitteilung des

Fininzministerinms gibt bekannt, daß die Anleihe wie
die erste in Gestalt von Sprozentigeu Renten
ausgegeben werden und die Höhe der Emission nicht
begrenzt sein wird . Inhaber von Bonds uud Obligatio -
neu der nationalen Verteidigung werden die von ihnen
gezeichneten Beträge mittels dieser Titel einzahlen
können, aber die Sprozentig« Anleihe wird zu dieser
Konversion nicht zugelassen werden . Man rechnet mit
der Ausgabe str die ersten Oktober tage .

Der Eiscnbahnerstreik in den Vereinigten Staate » .
Berlin , 9 . Sept . Der Berliner Lokalanzeiger meldet

aus Basel : Nach einem Bericht aus New York haben
die Leiter der Eifenbabngewerkschaft den Streik auf
allen oberirdischen Eisenbahnlinien und Trambahnen
beschloffen.

Berlin , 11 . Sept . Dem Berliner Lokalanzeiger
wird ans Haag gemeldet : Der Newyorker Korre -

spondent der Daily News berichtet , daß fich an
dem Eisenbcchnerausstand in New York 200000
Mann beteiligen . 150 Meilen des Eisen -
bahnnetzes seien durch den Streik schon außer Be -
trieb gesetzt .

ehinesisch - japanische krisis ?

Newhork, 5 . Sept . (W.T .B . ) Funkspruch des Ver -
treters des Wolffschen Büros . Depeschen aus Washing -
ton melden , daß Japan infolge des Zusammen -
stoßes chinesischer und japanischer Trup -
pen in Changfhiatung i » der Ostmongolei am 13. Aua

ne Forderungen an Kfii ™
pen in î yangsyiarung m oer ^ Mongolei , am 13. Aua
geheime Forderungen an China gerichtet
habe. D .e Lage ,ei ,chr ernst. Glaubwürdige Bernte
sagen die Forderungen bedrohten die Herrschaft Chinasüber die ganze innere Mongolei . In hiesigen nmHirfW
Kreisen beobachtet man die Entwickelt Lr Dinge mit
wirklicher sorge , da man eine neue chinesisch -

.
«

.- ' s ' » befürchtet, die auch die Äer .
essen der Bereinigte .! Staaten berühren würde

"

Konstantiinvpcl , 10. Sept . (W T .B .) Die gesamte
Presse widmet der Einnahme Tntrankans Artikel
und bezeichnet sie als schönen Ersolg der Fähig -
ke i t und Tap fe r 'kei t , deren sich die b ul ga -
r i s ch e Armee mit Stolz rühmen könne . Die
Blätter betrachten den bnlgarisch -deutschen Sieg als
gutes Vorzeichen für die Fortsetzung der Offensive ,
die der rumänischen Hinterlist bereits die erste
Züchtigung habe zuteil werden lassen . In Be -
sprechung des Erfolges gegen die russisch-rumänischen
Truppen in der Dobrudscha betonen die Blätter , es
sei dadurch die von den Russen verbreitete Legende
zerstört worden , daß die Bulgaren , anstatt die russische
Armee anzugreifen , sich beeilen würden , zur russischen
Fahne , zu stoßen .

Die Luftangriffe
auf die rumänische Hauptstaöt .

Berlin , 11 . Sept . Nach einem Bericht des Berliner
Lokalanzeigers gleicht Bukarest seit dem letzten Mitt -
woch einer kopflos fliehend e ' n , verzw ei -

selten Stadt . Als die Nachricht von dem Ner -

lust Tutrakans sich verbreitete , wurden die Fahrkar -

tenschalter gestürmt und Karten für die nordwärts
gehenden Abendzüge gekauft . Die mit den südwärts
kommenden Zügen eintreffenden Flüchtlinge steiger -
ten die Panik durch schreckliche Berichte von dem
Vorrücken des Feindes .

Bern , 11 . Sept . (W .T .B .) Einem Bericht des
Secolo aus Bukarest zufolge schreibt das Blatt
Take I o n e s c u s zu den Luftangriffen auf Bu -
karest , keine einzige europäische Stadt sei von den
Deutschen vom ersten Tage des Kriegsausbruchs an
einer solchen Behandlung ausgesetzt worden
wie Bukarest . Heber Paris feien Zeppeline verhält -
nismässig selten erschienen . Auf London seien Lust -
angriffe zwar zahlreicher ausgeführt worden , könn -
ten aber auch nur als vereinzelte Zwischenfälle hinge -
stellt werden . Deirtschland betrachte also Rumänien
als seinen schlimmsten und hassenswertesten . Feind ,
gegen den nicht nnr Krieg geführt , sondern an dem
auch Rache geklommen werden müsse .

Die Znfammcnkunft des Ä».tjers und des Kiinigs
der Bulgaren .

Berlin , 11 . Sept . (W .T .B .) Die Norddeutsche
Allgemeine Zeitung schreibt : Der Aufenthalt Seiner
Majestät des Königs der Bulgaren im
deutschen Hauptquartier fällt zusammen
mit der Siegesnachricht von S i l i st r i a . Das
Gebiet , das die Rumänen im zweiten Balkankriege
durch hinterlistigen Ueberfall dem Nachbarn ent -
rissen hatten , ist wieder in bulgarischer Haich . In
kurzeni nnd glänzendem Siegeslauf haben
die kühnen Truppen überall in der Dobrudscha den
rumänischen Feind und die russischen Hilfstruppen
geworfen . Was 5iouig Ferdinand bei dem Eintritt
Bulgariens in den Weltkrieg seinein Volke in kraft -
vollen Worten verkündet hat , erfüllt sich Stück um
Stück . Umstrahlt vom Waffenglanz , siegreich auf
allen Schlachtfeldern , steht Bulgarien heute da als
unbezwingliches Bollwerk zwischen der Donan und
dem Meer . Die kühne und entschlossene Politik des
Königs hat die bulgarischen Fahnen dnrch hcifcc
'Kämpfe zu wunderbaren Erfolgen gefiihrt nnd neue
Siege stehen , wie wir voll Zuversicht erwarten , den
verbündeten Heeren bevor . Zu guter Stunde be -
grüßt Deutschland den Herrscher Bulgariens auf
deutschem Boden .

Ein Seegefecht ?
Berlin , 11 . Sept . Verschiedene Morgenblätter be-

richten aus Bergen : Bewohner der Inseln westlich
von Kaasjord und Marstenen melden , daß sie in der
Nacht zum 9 . September L i ch t s i g n a l e auf See
wahrgenommen haben . Man hörte aus südwestlicher
Richtung schwachen Kanonendonner und glaubt , daß
in der N o r d 1 e e e i n S e e g

' e f e ch t stattgefunden
hat .
Die Rückreise des deutschen Gesandte « in Bukarest .

Berlin , 11 . Sept . Uober die Rückreise des beut -
fchen Gesandten von dein Busfche erfährt die Vossischs
Zeitung , daß die Verhandlungen in Bukarest durch
Vermittlung eines neutralen « taates folveit gediehen
sind , daß >nit der Abreise des gesamten deutschen imd
österreichisch-imgarischen Gesandtschafts - und Konsu -
larpersonals aus Uleaborg im Verlause dieser Woche
zu rechnen ist.

Verbrecherische Schiebungen .
Berlin , 11 . Sept . Nach dem Berliner Tageblatt

erregt in Petersburg die Verhaftung des Mit -
arbeiters der Nolvoje Wrenya , Manujlow , wegen,
verbrecherischer Schiebungen bei
Armeeliesernngen moßes Aufsehen . Ma -
nujlow spielte zu Stolypins Zeit als Geheimagent
eine große Rolle .

Rumänien auf der Suche , uach Geld .
Paris , 11 . Sept . (23 T .B .) Der Mcitin Meldet ,

daß der rumänische F i n a n z m i n i st e r
Costinescu in Boulogne eingetroffen und uach L o n -
don weitergereist fei.

Die Farbstosszölle .
Ren .tzork , 10 . Sept (Frks . Ztg .) Der Kongreß

änderte das Farbstoff -Zollgesch dahin , daß es nicht
erst nach dem Kriege , sondern sofort in Kraft
tritt . Trotzdem ist die Farbenindustrie nicht zu-
Weden und erklärt , daß das Gesetz zu wenig Zoll -
schütz biete .

Gegen die schivarzen Listen Englands .
Neivhork , Ig . Sept . ( Funkspruch vom Vertreter von

WTB . ) Die Zeitungen besprechen die Maßregel n,
die vom Senat angenommen worden sind und Berget -
tungsmaßnahmen gegen die britische Schwarze Liste ge-
statten . Die Blätter heben den d r a st i s ch e n C h a r a k -
ter dieser Maßregeln hervor , erklären aber , daß
sie gerecht und notwendig sind . — Eine Meldung
des Hearstschen internationalen Nachrichtendienstes be-

sagt : Es wurde mitgeteilt , daß , wenn diese Maßregeln
sich als ungenügend erweisen sollten , andere zur Beratung
im Kongreß in der Dezembertagung vorbereitet werden
sollen . Mit Bezug auf diese Maßnahme , die den Präsi -
denten ermächtigt , auch die Land - und See st reit -
kr äste in Anspruch zu nehmen , heißt e? in der Mel -
dung : Der Gebrauch der Flotte könnte in dem Falle
notwendig werden , daß amerikanische Schiffe in anderen
Häfen von der britischen Regierung beschlagnahmt würden .

vexstbieöene Nackrickten .
London, g. Sept . (W .TL ?.) Der Dampfer „M on -

treal " hatte in den Downs einen Zusammenstoß ; er
erreichte Tilbury in sinkendem Zustande .

Budapest , 9. Sept . IW .T .B . ) Der Handelsminister
ordnete Maßnahmen bei den Eisenbahndirektionen an ,
um in der Nacht zum 1 . Oktober die mitteleuro -
päische Zeitrechnung wieder einzufügen .

Ausbrüche des Aetna .
Bern , 9 . Sept . ( W .T .B .) Französische Blätter rne

'l-
den aus Rom außerordentlich heftige Ausbrüche des
Aetna . Der Hauptkrater sei eingestürzt . In der
italienischen Presse verlautet noch nichts davon.



Seite 4 Kubischer Keobachter, Montag, den 11 . September 1916 Ur. 416

1

Zeichnungen auf die fünfte Kriegsanleihe .
Lederfabrik Sigmund Hirsch , Weinheim 5<X) 000 Mk .,

Concordia , Kölner LebenKversicherungsgesellschaft 4 Mill .
für eigene Rechnung (vorher zusammen 20 Mill . ), Fried -
rich Wilhelm , Lebensversicherungsgesellschaft Berlin bc-
richtigt 20 Mill . ( nicht 10 Mill . ) , bisher insgesamt also
05 Mill ., Deutsche Gold - und ^ ilberschcideanstalt Frank -
furt a . M . 5 Mill ., Fleischerei -Berufsgeuosseuschast
Mainz 250 000 Mk ., Hessen-Rassauische landwirtschaft¬
liche Berufsgenossenschaft ISO 000 Mk.

Wcrtvaviere .
Berlin , 8 . Sept . (W .T .B . ) B ö r s e n st i m m u n g s -

b i l d . Die glanzende Waffentat der Deutschen und
Bulgaren hat der zubersichtlichen Stimmung der Börsen -
kreise einen erneuten Schwung verliehen , zumal sich in
der Beurteilung der politischen Lage eine nüchterne ,
sachliche Auffassung schon in den letzten Tagen geltend

gemacht hatte . Das Geschäft zeigte in den bekannten
führenden Werten eine ziemliche Regsamkeit , wenn auch
später die anfänglichen höchsten Kurse infolge von Ge -
winnmitnahmen zum Teil nicht ganz aufrecht erhalten
werden konnten , so blieb die Grundstimmung doch aus -
gesprochen fest. — Die Börse beginnt wieder die glän -
zende Lage und die Dividendenaussichten der einzelnen
Papiere mehr zu würdigen . Von Montanwerten waren
Phönix , Bochumer , Oberschlesische und Laurahütte , von
Rüstungswerten Dynamit , Rheinmetall , Köln - Rottweiler ,
Ludwig Loewe und dann noch Benz , Daimler , Hansa
und namentlich Deutsche Erdölaktien zu nennen . —
Der Rentenmarkt zeigte feste Haltung , namentlich
für heimische Werte .

Berlin , 0 . Sept . (W .T .B .) Börsen st immun gs -
l> i l d. Der Börsenverkehr begann in recht fester Stim -
mung , da der flüssige Geldstand u . der sehr befriedigende
Eingang der Zeichnungen auf die Kriegsanleihe eine
kräftige Anregung boten . Kursbesserungen erzielten be-
sonders die Aktien der an Kriegstteserungen beteiligten
Werte . Als wesentlich höher genannt wurden Caro
Hegenscheidt , Oberbedars , Phönix , Deutsche Waffen und
Dynamit . Im späteren Verlauf beeinträchtigten die
üblichen WochenMlchrealisierungen die 'Kursentwicklung

etwas . — 0t entert markt . Anleihen werden nur
wenig zu unveränderten Kursen umgesetzt . — Geld¬
markt . Tägliches Geld 4 Prozent und darunter .
Privatdiskont 4% Prozent und darunter .

Berlin , 9. Sept . (W .T .B . ) In der heutigen Vormit -
tagsziehung der Preußisch - Süddeutschen
Klassenlotterie fielen 75 000 Mk . auf die Nr .
24527 , 50 000 Mk . auf .die Nr . 4346 , 30 000 Mk . auf die
Nr . 56321, 15 000 Mk . auf die Nr . 136304 und 3000 Mk .
auf die Nr . 26919 .

Berlin , 9. Sept . (W .T .B .) In der heutigen Nach-
mittagsziehung der Preußisch - Süddeutschen
Klassenlotterie fielen 3000 Mk . auf die Nr .
15661 149196 und -156000 .

Karlsruher Stanüesbuck -Vuszüae -
Eheschließung . 9. Sept . Anton Humbert von

Worblingen , Schutzmann hier , mit Mathilde Lutz von
Odisheim .

Geburten . 30 . August : Luise Auguste , Vater
Augus t Dittes , Schlosser . — 31 . August : Eduard , Vater
Wilh . Vechtel , Küfer . — 2. Sept . : Mina , Vater Rudolf
Werner , Kaufmann . — 3 . Sept . : Melanie , Vater Mich .

Kost, Heizer ; Irene Edelinde , Maria , Vater
Becker, Kaufmann ; Kurt Franz , Vater Franz Heinz»
mann , Wagenführer : Benedikt Josef Marian
Vater Paul Friebel , Naturheilkundiger . — 4 . Sept . !
Anna , Vater Alois Murr , Maschinist ; Elsa , Erna Lina ,
Vater Michael Hasel , Chauffeur ; Regina Hilda , Vater
Karl Birkenmaier , Elektrotechniker ; Ilse , Helene , Vatcl
Lud . Herbst , Baugewerkmeister . — 5. Sept . : Hedwig
Elisabeth , Vater Herm . Münz , Magazinsverwaltcr . —
6. Sept . : Maria Anna , Vater Jos . Fellhauer , Bahn «
arbeiter ; Hch . Leopold , Vater Leopold Walther , Schacht-
meister . — 7. Sept . : Auguste Martha Leopoldine , Vater
Heinrich Schmitt , Installateur . — 8. Sept . : Anni Ida
Frieda , Vater Wilh . Edelmann , Schreiner .

Todesfälle . 6. Sept . : Adolf Ludwig , Kadett
alt 16 Jahre ; Gg . Bohl , Taglöhner , ledig , alt 58 Jahre .— 7. Sept . : Elise Limbach , Privatim , ledig, alt b9
^ ahre ; Elisabeth Weiß , Lehrmädchen , alt 14 Jahre !
Luise Hüller , Ehefrau des Schreiners Gustav Hüller , alt
^ — 8. Sept . : Karl , alt 6 Jahre , Vater WilhelmMoller , Kanzleiassistent ; Seligmann Feuchtwanger ,
Kaufmann , Ehemann , alt 55 Jahre ; Fried -
r .ch Kurr , Privatier , Ehemann , alt 66 Jahre ; Johanne «
Klettenheimer , Schreiner , Ehemann , alt 63 Jahre .

Zum Schulanfang
Die mit 5 bezeichneten Artikel sind bezugsscheinpflichtig .

Wäsche
^ Mädchen -Hemden , Reformscbnitt mit Zacke,

Länge 35 — 90
'Mädchen - Hemden , Paasenform mit Zacke,

Lauge 50 —95
" Mädchen - Beinkleider, geschlossen , Bündchen-

form, Länge 30 - 65
•♦Mädchen - Beinkleider, Knieform, geschl ., mit

Stickerei , Länge 30 —65

*Mädchen - Prinzess - R9cke, Länge 60 —120 .
"Knaben - Hemden , mit Ausschnitt und Halb¬

arm , Länge 50 —85

Woll waren
♦Sweaters für Mädchen n . Knaben , Halbwolle und

wollgemischt , in allen Grössen U. Farben sortiert
4 . 95 4 .25 3 .60 2 .65

Pullmann- Mützen , grau
2 .95 1 .95

Mützen , gestrickt , in verschiedenen Farben
2 .75 2 .35 2 .10

Mädchen -Mfltzen , gestrickt und Flausch , in schönen
Farben 3 .50 2 .35 1 .95

{Schreibwaren

1 .20- 3 .10
1 .20-2 .95
2 .10- 3 .75
2 .95-4.75
3 .75 9 .75
1 .35- 2 .60

1.95
1.75
1 .35
1.75

Lederwaren
Mädchentornister, schwarz , gnte Ausführung . . .
Mädchentornister, braun , Kunstleder in. Lederriemen
Mädchentornister, braun, Segeltuch
Knabentornister, braun, Segeltuch , gute Verarbeitung
Knabentornister, schwarz , Fell -Imitation -Deckel . .
Knaben - und Mädchen - Ranzen , prima Ausführung , 7.50
Knaben - und Mädchen - Ranzen , Leder, braun u . schwarz

15 .50 9 .50
Musikmappe, zusammenlegbar mit Griff und Schloss
Musikmappe 2,75 1 .75
Schulmappen in Rindleder 8 .00 6 .50
Collegmappen in Wachstuch . .
Colleg-Doppelmappenaus stark . Wachstuch m . Einfass .
Collegmappe in braun und schwarz , aus Kunstleder
Schultasche mit Schloss und Griff, aussen Wachstuch ,

innen Glanzfutter
Schulmappe, stark .Wachstuch , innen Glanzfuttcr , Gr.39
Kinder - Umhänge - FrUhstilckstasche .
Notenmappe, zusammenlegbar mit Schloss . . . .

8 .95
3 . 95
3 . 95
3 .50
4 . 25
5 .25

8 . 95
5 .50
95
5 .95
1 .35

2 .50
425

2 .35
2 .25
85 J
3 .25

Schuhwaren
Kinderstiefel , schwarz
Boxkalf - Stiefel . . .
Kinderstiefel , braun .

27130 7.9 «
27/30 8 .45
27/30 7 .25

31/35 8 . 9 «
31/35 0 .75
31/35 7.90

Konfektion
Karlsruher Sch reibhefte nach Vorschrift .

Schiefertafeln , Hartholzrahmen . . . 85 75 50 45 40 S
Griffel 1°° Stück 60 ■£
Griffel im Kästchen 10 Stück 10 4
Federkästen, ausziehbar . 1 .45 1 .25 1 .— 80 50 35 -S
Federkästen aus Pappmasse . . . 1 .25 I .— 80 60 ^
Schüler -Etuis 3 — 2 .75 2 .50 2— 1 .50
Diarien . . . 50 40 30 10 ^
Aufgabenhefte, OktavbOcher 15 10 5 4
Löschblatthefte 30 10 5 j

Füllfederhalter für Schüler sehr praktisch 95 4
Brieftaschen für Schüler 35 75
Skizzenblicher und Blocks 2 — 1 .50 1 .— 85 60 45 £
Farbkästen . . . 4 . — 3.— 2 — 1 .50 1 .— 50 15 ^
Farbstifte in Kasten • . 2 .— 1 .50 1 .20 75 40 10 ^
Einzelne Farben 20 10 5

' Mädchen - Kleid , schwarz -weiss □ , roter Kragen
und Knopfgarnitur, Länge 70 cm

jede weitere Grösse 75 -«J mehr
*Mädchen - Kleld , griln (H , mod . Form, mit fest .

Eipskragen und Knoj^garnitur , Länge 65 cm ,
jede weitere Grösse 75 *5 mehr

* Mädchen -Kleid , blau-grün Q , mit weiss ., abnehm¬
barem Kragen , Länge 65 cm

jede weitere Grösse 1 .— mehr
"Schlupfblusen - Kleid , wollener Cheviot, mar., mit

abnehmbarem Kragen u . Aermel , Länge 70 cm
jede weitere Grösse 75 mehr

^Knaben -Anzug, Norfolkform, Grösse 3 . . . .
jede weitere Grösse 25 ^ mehr

* Loden - Capes, für Knaben und Mädchen, Länge
70 cm . 10 — 9 —

'Bozener- Mäntel , für Knaben und Mädchen, Länge
65 cm 19 .— 15 .75

8 .25
11 .50

14.25
17.50
8 —

7 .75
13 .50

Kriegsstiefel , Fabrikat der deutschen Werkstätte Hellerau
Alleinverkauf für Karlsruhe

in Grösse 27/30 31/35 35/38 39/42 43/46
6 .95 7 .45 7 .95 8 .45 8 .95
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Geschwister KNOPF
Lcfsingschnle

sHöhere Mädchenschule mit Fortbildungskurs und
Mädchengyinnasiumj

Tosicnstraßc 147 , Eingang GabelSbcrgerstraße.
Dicnstaq , i2 . Tcpteinber : Anmeldungen,

vorm . 8 - 9 Uhr : Klasse « VH - 1V der Höh . Mädchenschule,
9—12 Uhr : Vorschule (Klaffen X - VIII ) ;

nachm. 3 ^ 5 Uhr : Klassen III - 1 und die beiden Fortbildungskurse
der Höh . Mädchenschule sowie snr das Mädchengymnasium .
Geburtsschein , Impfschein und das letzte Schulzeugnis sind
vorzulegen .

Mittwoch , 13 . September , S Uhr : Aufnahmeprüfungen .

Donnerstag , 14 . September , finden sich alle Schülerinnen in ihren
Klassenzimmern ein . um 9 Uhr die Schuler .nnen de - Mädchen-
nnmnlisillmS. der ^ ortbildunaskurse und der Klassen > 11 I, umghmnasinms , der Fortbildungskurse
10 Uhr die der Vorschule.

Karlsruhe , den 4 . September 1910 .
(»Eroftl) Direktion .

2915

Fichteschule Karlsruhe.
Höhere Mädchenschule.

Anmeldungen neuer Schülerinnen im Schulgebäude , Sofien -
straße 14, am Dienstag , den 12. September ,

von 8 11 Uhr für die Klassen VII —I
von 11 — 1 Uhr für die Klaffen X—VIII .

Dabei sind vorzulegen der Geburtsschein, der (1 . oder 2 .) Impf -
schein, da « letzte Schulzeugnis .

Alle Aufnahmeprüfungen finden am Mittwoch , 13 . Sep¬
tember , von 9 Uhr ab im Schnlgebäxde , Waldstrabc 83 , statt . Der
Unterricht beginnt am Donnerstag , den 14 . September , vor¬
mittags 10 Uhr , Alle Schülerinneu versammeln sich zu dieser Stunde
in ihren Klassenzimmern. Die Klassen I bis IJI find im SchulhauS ,
Waldfirai>e 83 , uittergebracht , die Klassen IX und X im Prinzessin»
Wilhelm- StM

'
, Sofienstraße 41 , all« übrigen Klassen w der Lessmg-

schule, Sofienstrab - 143. 2938

Realschule Karlsruhe.
Die Schüler versammeln sich Donnerstag , den 14. d .

Ms , nicht 8 Uhr, sondern I« Ahr . 2996

Eine freudige
Überraschung

t>«rci<«t Jnni ond AI! ein
Odeon - Sprech « Apparat
mit Odeon -Muslkplatten

Hervorragend«. Aotoahnjenerster Künstler.
Mjb relasge ««tfflhtUcbenKai«lof «wie kottcolo«« VottiQtnag

b
^
est

^
es Schuh - und Lederputzmittel . , 1

v „Wachsin" gibt schönsten Hochglanz , macht
das Leder haltbar und geschmeidig -, während verseifte Creme das
Leder angreift nnd durch Abfärben Hosen , Kleider , sowie Parkettfuss¬
böden beschmutzt . Verlangen Sie daher bei den heutigen hohen Leder¬

preisen nur „ Wachsin " .
Alleiniger Fabrikant : 1924

Franz Emil Berta , Fulda
Wachswaren - und Kerzenfabrik .

Vertreter : Josef Sc Ii netz , Karlsrahe . — Telefon 2059

JiÖW ,

hlütertlnt keinen unangenehmenGeruch.

Ernst Haeckels

Kulturarbeit
» on

Erich Wasmanil S . I .
3 . Aufl . ar . 8° (58 S .) M 1 .20

.. . . . In maßvoller Weise
sucht Wasmann die Angriffe
Haeckels sin dessen neuestem
KriegSbuch l gegen die christliche
Lehre und die Kirche zurück -
zuweisen Freund wie Feind
des „ HaeckeliSmuS" muß die
WaSmannsche Schrift gelesen
haben . " 2999

(Entomolog . Mitteilungen ,
Berlin 1916, Nr . S/8 .)

Verlag von Herder
, u Freiburg im Breisgau .
Zu beziehen durch die :

literarische Anstalt,
Freiburg in » Breisgau.
Herdrrsche Suchhandlung,

Karlsruhe , Herrenstraße 34.
F. F. Mische Sulhhandimig,

Sanbrrdischofshkim.

Wietcr - itttH Sauverein
Karlsruhe (E . G . m . b . H>).

Wir habe » auf sofort oder
später zu vermiete « :
Geibelstraftc Nr . 6 1 . Stock eine

Wohnung von 2 Zimmern nnd
Zubehör , mit oder ohne Laden .

Cäciliaftraße Nr . 24 4. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör .
Bewerbungen wollen im Büro ,

Ettlingerstr . Nr . 3, bis Montag ,
den 18. l . Mts . erfolgen , woselbst
die Vermietung stattfindet .

Karlsruhe , den 9. Sept . 1916 .
3015 Der Vorstand .

Gesucht ein braves , fatholifches

Mädchen
nach Bruchsal zur Führung eines
kleinen Haushalts (Beamtenfamilie )
auf 15 . Oktober . Gute Behandlung .
Angebote mit Gehaltsforderung sind
unter v . W . 333 an die Geschäfts¬
stelle d» . Bl . zu richten . 3017

Heirats -Gesuch
Junger Mann , !ath ., nette Er -

scheinuug, mit sehr gutem Ruf und
Vergangenheit , ans gut bnrger -
licher Familie , dem sich eine selten
günstige Gelegenheit zur lieber -
nähme einer gut gehenden Wirt -
schalt mit größerem Landwirschafts -
betrieb bietet , sucht gut passendes
Mädchen mit Vermögen zwecks
baldiger Heirat . Angebote unter
A . Z . 954 an die GeschiiftSst. d . Bl .
erbeten . 3019

Russische Gitarren (7 saitig ),
Balalaikas , Mnnd - und Zieh -
Harmonikas , sehr billig . 2681
Karlsruhe , Wilhelmstraße 28 .

Diwans
neue , von 45 , SU , 58 .« « n, hochf.
DessinS von 70 an.

R . Köhler , Karlsruhe ,
Schützenstraße 25 . 2960

Drucksachen
jeglicher Art fertigt schnellstens an
„ Bapenja " , Rkt . -Ges . für
Druck uud Verlag » Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Zeichnern auf die fünfte Kriegsanleihe wird

bekannt gegeben , dass die hiesige , im Reichsbankge¬
bäude befindliche Darlehenskasse Darlehen , welche 7A\t
Einzahlung auf gezeichnete fünfte Kriegsanleihe ge¬
wünscht werden , gegen Verpfändung von Wertpapieren
und Schuldbuchforderungen zu einem Vorzugszinssatze
von zurzeit 5V*

0/« gewährt . Die Reichsbanknebenstellen
in Baden -Baden , Bruchsal , Bühl , Lahr , Otten¬
burg , Pforzheim und Rastatt nehmen Darlehens¬
anträge , sowie die zu verpfändenden Wertpapiere zuv
kostenlosen Weitergabe an die hiesige Darlehenskasse
entgegen und stellen alle erforderlichen Formulare im
Geschäftsraum oder auf dem Postwege zur Verfügung -

Karlsruhe , den 9 . September 1916 . gylS
Reichsbaiikstelle .

Dietz . Stössel .

Bekanntmachung .
Ablieferung von Fahrrad -Gummi .

Wir ersuchen die Fahrradbesitzer, die in den mit
Buchstabe » 8 bis W beginnende » Straßen
wohnen , ihren Fahrrad - Gummi in der Zeit bot»
12 . September bis einschließlich IS . September , und
zwar die Fahrradbesitzer aus den Straßen mit Anfangsbuch¬
staben 3 am 12 . oder 13 . September , mit Anfangsbuchstabe»
T , U , V und W am 13. oder 15 . September abzuliefern .
Die städt. Annahmestelle für Fahrrad - Gummi befindet sich
Karlstraße 3« , und ist werktäglich von 8 —12 und
2— 6 Uhr geöffnet .

Karlsruhe , den 9 . September 1916. gyig
Aas Bürgermeisteramt .

Durch uns und unsere Agenten allerer !» kann bezogen werden ,

Kriegs- und Mdens -MM
für IM5 .

144 Seiten , Preis 50 ^ .

Mm Bonifatius Kalender
Kriegs -Zahrbuch für 1917.

108 Seiten , Preis 4-OJ .
Sortimentsabteilung des Badischen Beobachters

Karlsruhe .

Man liest es
Immerwieder

lind
und
and
nnd
nnd
nnd
iintl
nnd
nnd

wieder
■wieder
wieder
wieder
wieder
wieder
wieder
wieder
wieder

das Inserat , im BadiHehen
Itcobachter , denn jede ein¬
zelne) Zeitungsnnmmer macht
eine grosse Kunde durch Stadt
und Land und wird von Tausen¬
den gelesen , letzt im Sommer -
wo die Zahl der Anzeigen nicht
mehr so gross wie früher ist ,
inu »s deshalb jede geschäftliche
Bekanntmachung überaus rei¬
chen Lohn dringen . Anzeigen' lad . Beobachter tlad daner

vom besten Erfolge .

gp Neuheiten .
Daniels Konfektionshaus
WiH»eI»lstraM,zzr .

Schwarze und farbige

Damm -Mäntcl
Plüsch « '

Samt -S ?
Jacken -KIeider
Röcke , Bluse »

Kiudemälilch Peleriac«
jn allen Größen.

flehte Ladenspsse » .
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